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Special vom 26. November 2008  

Friedvolles Hasten weit und breit: „Weihnacht ist n ahe! Oh heimliche Zeit!“  - rechtzeitig vor dem 
ersten Adventswochenende empfiehlt TopPlatz besonde rs stimmungsvolle Weihnachtsmärkte und 
Adventsveranstaltungen in Städten und Orten mit ein em ausgezeichneten Reisemobil-Stellplatz.  

Der Nikolaus kommt,  

am 6. Dezember nicht etwa mit dem Schlitten zum TopPlatz bei Greven, sondern stilecht mit dem Boot. Zum 
großen Nikolausfeuer im Camp Marina/Yachthafen Alte Fahrt Fuestrup sind Groß und Klein herzlichst 
eingeladen. Um Anmeldung wird gebeten, per Mail: info@camp-marina.de oder Telefon: 0 25 71/38 96. 
 
Keine 15 Fahrminuten vom TopPlatz entfernt bietet sich den reisemobilen Gästen ein weiterer Höhepunkt - 
die „gute Stube“ der Stadt Münster - der Prinzipalmarkt erstrahlt in goldenem Glanz, und überall werden 
Kaufmannshäuser, Kirchen und Museen dezent beleuchtet, die ganze historische Altstadt ist festlich 
geschmückt – und die Weihnachtsmärkte mit 250 Ständen öffnen noch bis zum 23. Dezember ihre Pforten. 
Gleich fünf verschiedene, nur wenige Minuten Fußweg voneinander entfernte Märkte verführen zum 
Bummeln und Verweilen, zum Staunen und Genießen. Und das alles vor einer einzigartigen Kulisse, deren 
Charme schon viele Besucherinnen und Besucher erlegen sind. Alle fünf Weihnachtsmärkte haben täglich 
von Sonntag bis Donnerstag von 11 Uhr bis 20 Uhr, Freitag und Samstag 21 Uhr geöffnet. 
 
Mit jazzenden Nikoläusen  

und Christmas Pop auf der Panflöte begeistert Geldern seine Besucher vom 5. bis 14. Dezember:  
Jazzende Nikoläuse spielen „Jingle Bells“, südamerikanische Musiker lassen auf ihren Panflöten „Feliz 
Navidad“ erklingen. Und am Samstag, dem 6. Dezember gegen 16 Uhr im weissen Turmzelt kündigt dann 
das Geklapper der Hufe die Ankunft des heiligen Mannes auf dem Marktplatz an. Der Kutscher sorgt mit 
seiner prächtig geschmückten Kutsche dafür, dass der heilige Nikolaus komfortabel auf den Nikolausmarkt 
kommt, wo alle Kinder, die ein Gedicht aufsagen oder ein Lied für den Nikolaus singen, ein ganz besonders 
schönes süßes Präsent bekommen. Für eine ganz besondere Nikolausüberraschung sorgt in diesem Jahre 
John Bull mit der Jazzband „New Orpheans“. Sie sorgen auf Einladung des Werberings Geldern bis zum 
Ende des Nikolausabends für tolle Stimmung beim „Santa Claus Jazz“.Das sind nur einige Höhepunkte, die 
man in diesem Jahr auf dem Nikolausmarkt in Geldern erleben kann.  
 
Optische Mittelpunkte des kleinen Marktes, mit 20 Buden und einem Kinderkarussell, werden das Turmzelt 
und die beleuchteten Eingangstore, der große Tannenbaum in der Mitte des Platzes und die kleinen Bäume 
entlang des Wasserlaufes sein. Es wird einen neuen großen Stand mit handgefertigten Krippen geben, 
einen mit belgischen Spezialitäten, Porzellan oder modischen und kuscheligen Accessoires. Soziale und 
karitative Vereine sind ebenso vertreten wie Händler, die fast alle aus der näheren Umgebung kommen. 
Und was darf auch auf keinem Nikolausmarkt fehlen? Natürlich: Der Duft von gebrannten Mandeln sowie 
der von Glühwein, Popkorn und Pöfferkes. Mehr auch zum TopPlatz in Geldern-Walbeck: www.geldern.de. 
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Stell´ den Stiefel raus,  

so lautet das Motto am Nikolaustag in Bremerhaven. Es warten tolle Überraschungen auf Groß und Klein. 
Die „Prayers & Preachers“ präsentieren die „Glad(e)makers“, einen zusammengesetzten Chor aus Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen, der kleine Überraschungen entlang der „Bürger“ - der Erlebnismeile der 
Stadt - verteilt. Zum ersten Mal können Hobbybäcker ihre Knusperhäuschen im Brmerhaven-Bus vor der 
großen Kirche abgeben und die ersten drei Gewinner werden mit tollen Preisen prämiert.  
 
Die romantische Budenstadt der „Bremerhavener Weihnachtswelt“ links und rechts der „Bürger“ von der 
großen Kirche bis zum Theodor-Heuss-Platz lädt noch bis 22. Dezember ein. Märchenstraße, Rodelbahn 
und Musik, duftendes Weihnachtsgebäck, Lichtermeer und Kerzenschein, besinnliche Musik - all dies sind 
untrügliche Zeichen: Es weihnachtet sehr am Meer. Jeden Tag warten neue Programmhöhepunkte auf die 
Besucher. So können die Gäste und Einheimischen bei „LichterFahrten“ die schönsten, ideenreichsten und 
auch verrücktesten Ecken und Straßen vorweihnachtlicher Illumination der ganz besonderen Art erleben: 
Farbenfroh, fröhlich, kreativ und auch ein bisschen gewollt kitschig: weihnachtlicher Lichterzauber, wie man 
ihn sonst nur in den USA kennt. Die „LichterFahrten“ mit dem HafenBus kosten für Erwachsene 10 Euro 
und starten am 5., 6., 12., 13., 19. und 20. Dezember immer um 18.30 Uhr an der Haltestelle im 
Schaufenster Fischereihafen. Die Fahrt dauert mit Zwischenstopp auf dem Weihnachtsmarkt zum Glühwein 
im „Weihnachtsbuch“ etwa drei Stunden. Mehr Informationen unter www.weihnachtsmarkt-bremerhaven.de 
und Buchungen per Telefon: 04 71/ 41 41 41. 
 

Lichterglanz und strahlende Kinderaugen 

wird es am ersten Advent in Bad Hindelang ganz gewiss geben, denn dann liegt der Ort umhüllt von 
Bergen mit gepuderten Spitzen in anmutender Stille und Dunkelheit - pünktlich zum sechsten 
Glockenschlag erscheint dann das Christkind auf Marktplatz, entzündet die Zweihunderttausend Lämpchen 
und zaubert so ein märchenhaftes Weihnachtsdorf. Mit dem größten Adventskalender im Oberallgäu, einer 
Christbaumausstellung, Kunsthandwerkern und Märchenerzählungen macht der Erlebnis-Weihnachtsmarkt 
Bad Hindelang vom 28. November bis 7. Dezember seinem Namen alle Ehre. Die Gäste vom Wohnmobil-
Stellplatz Hindelang am Hotel Im Wiesengrund erreichen den Weihnachtsmarkt zu Fuß in wenigen 
Gehminuten oder mit dem Pendelbus. Mehr Informationen zu den Veranstaltungen und Öffnungszeiten des 
diesjährigen Weihnachtsmarktes: www.hindelanger-weihnachtsmarkt.de. 
 
Wie eine Reise ins Mittelalter 

mutet der Bad Waldseer Weihnachtsmarkt vom 28. bis zum 30. November an. Großartige Spektakel und 
Aufführungen von Gauklern, Musikern und Handwerksleuten versprechen vorweihnachtlichen Zauber der 
allerfeinsten Art. Beerenwein- und Elixierhändler bieten ihre Waren feil. Zum mittelalterlichen Treiben 
gehören auch „Speys und Trank“: Schupfnudeln, wilde Kartoffeln, Würste und Fleischspieße. Zudem 
verwandelt sich vom 1. Dezember an das spätgotische Rathaus in einen imposanten 33 Meter hohen 
Adventskalender . Bis zum Heiligen Abend öffnet sich jeden Tag um 17 Uhr eines der 24 Fenster, 
samstags und am 24. Dezember um 11 Uhr. Hinter den Türchen verbergen sich Adventsmalereien. Zuerst 
ein Bummel über den mittelalterlichen Weihnachtsmarkt und danach Wellness in der Therme - schöner 
kann Winter nicht sein: Das oberschwäbische Bad Waldsee, umgeben von zwei winterlich mit Eis 
bedeckten Seen, eignet sich ideal für eine kleine Reise um den ersten Advent herum. Die Therme lädt ein 
zum Schwimmen in wohlig warmem Thermalwasser und verspricht erste Vorfreuden auf Weihnachten. 
Infos: Kur- und Gästeinformation, 88339 Bad Waldsee, Telefon: 0 75 24 / 94 13 42, www.bad-waldsee.de.�



�Noch ist es ein echter Geheimtipp   

für alle die jenseits von Kommerz und Trubel besinnliche Weihnachtsstimmung suchen - der 
Weihnachtsmarkt im Freilichtmuseum in Bad Sobernheim. Jeweils am ersten und zweiten Adventssonntag 
- 7. und 14. Dezember - von 12 bis 18 Uhr bietet er seinen Besuchern zahlreiche Angebote für Kinder, die 
es in dieser Form nur im Freilichtmuseum geben kann und die nicht nur Kinderherzen höher schlagen 
lassen. So lassen sich beispielsweise im historischen Backofen des 250 Jahre alten Schul- und 
Backhauses die zuvor selbst ausgestochenen Weihnachtsplätzchen backen, eine lebendige Krippe mit 
Esel, Schafen und Ziegen macht die Weihnachtsgeschichte erlebbar, Modelleisenbahnen drehen ihre 
Runden, und natürlich kommt auch der Nikolaus und bringt Geschenke vorbei, aber nur von 14 bis 16 Uhr 
und nach Voranmeldung unter Telefon: 0 67 51/ 38 40. Zudem lädt ein kleiner, aber feiner 
Weihnachtsmarkt Erwachsene und Kinder zum Stöbern und Schlemmen auf dem festlich erleuchteten 
Schulhof ein, und für festliche Live-Musik ist auch gesorgt. Bei Fragen und weiteren Informationen zu den 
Veranstaltungen bitte: Michael Schimek leitung@freilichtmuseum-badsobernheim.de��
 
Adventszauber mit Glas und Musik  

vor malerischer Kulisse inmitten der Wertheimer Altstadt präsentiert sich der Weihnachtsmarkt mit seinem 
bunten Budenzauber von Donnerstag, 13. Dezember, bis Sonntag, 16. Dezember. Auf dem gesamten 
Marktplatz der historischen Fachwerkstadt wird an rund 30 Ständen weihnachtliches und 
"glasweihnachtliches" angeboten. Die traditionelle Weihnachtsausstellung im Glasmuseum und eine 
Märchenausstellung im Grafschaftsmuseum sorgen für weihnachtliche Stimmung. Weitere Informationen 
und das umfangreiche Rahmenprogramm lassen sich unter www.tourist-wertheim.de finden. 
�
Märchenhaft  

zeigt sich die Fußgängerzone von Hofgeismar an allen vier Adventswochenenden von jeweils freitags  
16 bis 20 Uhr, samstags 12 bis 20 Uhr und sonntags 14 bis 18 Uhr. Typische Leckereien und Spezialitäten 
der Weihnachtszeit sorgen für das leibliche Wohl. Auch dem Auge wird einiges zum Staunen und Genießen 
geboten: So wird sich in diesem Jahr der Brunnen auf dem Marktplatz in einen kleinen Weihnachtswald 
verwandeln. Zudem gibt es ein abwechslungsreiches und weihnachtliches Bühnenprogramm. Besonderes 
Highlight in diesem Jahr wird das weihnachtliche Programm der Wiener Sängerknaben sein. Bereits zum 
zweiten Mal treten sie in Hofgeismar auf und gastieren am Freitag, 12. Dezember, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Hofgeismar. Eintrittskarten sind in den Bürger-Diensten im Rathaus oder in der Tourist-Info 
„Märchenwald Reinhardswald“ ab 19 Euro erhältlich. Nähere Informationen bei der Tourist-Info unter 
Telefon 0 56 71/5 07 04 00, www.reinhardswald.de. 
 
Der Kleinkunst-Weihnachtsmarkt  

in der malerischen Fachwerkstadt Uslar im Weserbergland bietet auch in diesem Jahr wieder eine ganze 
Menge zum Staunen. Etwa dreißig Marktstände präsentieren in der Zeit vom 27. November bis zum 23. 
Dezember auf dem Kleinkunst-Weihnachtsmarkt echte Pretiosen und diverse Weihnachtsdekorationen aus 
Holz, Schmuck und Geschirr aus Keramik sowie Tiffany-Lampen und -Fensterbilder sowie Adventsfloristik. 
Eine Legende ist der Riesenadventskalender. Gespannt wird die tägliche Verlosung erwartet, wenn um 17 
Uhr ein Türchen geöffnet wird und attraktive Preise ausgelost werden. Geöffnet hat der Weihnachtsmarkt in 
Uslar montags bis freitags von 14:30 Uhr bis 18:30 Uhr, samstags von 10 bis 18:30 Uhr und sonntags von 
13 bis 18:30 Uhr. Und zum Aufwärmen danach bietet sich ein Besuch des Uslarer Badelandes gleich 
neben dem TopPlatz an. Alle Informationen rund um den Markt unter: www.uslar.de. 
�
�



�Ein ganz besonderes Erlebnis  

bietet der Holzmindener Weihnachtsmarkt vom 24. November bis 24. Dezember seinen Besuchern. Als 
neuer Höhepunkt bieten Kunsthandwerker aus dem Riesengebierge ihre Ware auf dem Weihnachtsmarkt 
in Holzminden zum Verkauf an und lassen sich an allen 4 Adventswochenenden beim traditionsreichen 
werkeln zusehen. Zudem wird es erstmalig eine stilvolle Weihnachtsbackstube geben und an den 
Wochenenden gibt es freitags Feuerzangelbowle aus dem „Kessel“ und samstags „Schweinebraten direkt 
vom Spieß“. Ganz besonderen Eiszauber verleiht die neue große Eisbahn der Stadt Holzminden nach 
Weihnachten bis Sonntag, 11. Januar auf dem Holzmindener Marktplatz. www.holzminden.de 
 
Zum stimmungsvollen Bummeln 

und verweilen lädt der Weihnachtsmarkt in der alten Römerstadt Xanten vom 28. November bis zum 21. 
Dezember ein. Der Markt auf dem Marktplatz ist klein, aber fein, und die kleinen Holzhäuschen verströmen 
eine ganz eigene, heimelige Atmosphäre. Hier werden außergewöhnlich schöne Geschenke und 
weihnachtliche Spezialitäten angeboten. Das ausgesuchte Musikprogramm trägt zusätzlich zur 
besinnlichen oder fröhlichen Stimmung bei und macht den Besuch zu einem außergewöhnlichen Erlebnis. 
In diesem Jahr gibt es zur Weihnachtszeit noch zwei besondere Bonbons. Am Samstag, dem 6. Dezember 
findet ein vorweihnachtlicher Aktionstag der Geschäfte der Klever Straße statt. Es gibt Glühwein, Tee und 
Bastelaktionen. Und, am 13. und 14. Dezember, wird im Rathaus Xanten von 11 bis 20 Uhr ein 
Weihnachtskunstmarkt veranstaltet. Der TopPlatz auf dem Fürstenberg ist nur einen kurzen Fußmarsch 
vom Zentrum entfernt. Mehr Informationen zum Musikprogramm finden sich unter: www.xanten.de. 
 
Die Adventszeit in Ostfriesland 

wird mit zwei Veranstaltungen in der Gemeinde Detern besonders süß. Am 7. Dezember  
ab 11 Uhr findet der Weihnachtsmarkt in und an der Schule in Detern statt. Mit Hobbyausstellung, 
Weihnachtstombola, der Bastelstube und mit musikalischer Unterhaltung durch Posaunenchor und 
Schulchor wird der 2. Advent zum Erlebnis. Und, auch für den Nachmittag des 4. Advents, am 21. 
Dezember, hat sich Detern etwas Besonderes einfallen lassen: Der Kulturkreis Jümme lädt in der Zeit vom 
15 bis 19 Uhr in die alte Scheune der Familie Broers in der Graf-Egge-Straße ein. In der kleinen, mit 
Fackeln und Feuerkörben beleuchteten Scheune stimmen sich Gäste mit Musik, Theater, Lesungen und 
Gesang auf das Weihnachtsfest ein. Alle Reisemobilisten sind herzlich eingeladen und finden Platz auf 
dem TopPlatz: www.detern.de. 
�
Der „Lüttje Greetmer Wiehnachtsmarkt“ 

findet am 2. und 3. Adventswochenende in Greetsiel auf dem Marktplatz statt. Schön dekorierte Stände 
laden zu einem gemütlichen Bummel durch das weihnachtliche Treiben auf dem Marktplatz und der Duft 
von frischen Waffeln zum Genießen ein. Ein ganz besonderer Anziehungspunkt in diesem Jahr wird 
sicherlich sein, wenn bereits am 3. Advent der Weihnachtsmann auf dem Krabbenkutter in den Greetsieler 
Hafen und anschließend mit einer Pferdekutsche zum historischen Ortskern fährt, um die Kinder zu 
beschenken – entsprechender Andrang ist garantiert. Reisemobile stehen derweil sicher und gut auf dem 
TopPlatz an den Zwillingsmühlen am Ortsrand. Weitere Informationen unter: www.greetsiel.de. 
 
Vor historischer Altstadtkulisse 

findet der diesjährige Weihnachtsmarkt in Stade noch bis 23. Dezember statt. Weihnachtlich geschmückte 
Stände laden die Besucher zu leckerem Essen und Getränken ein.  



�Ein umfangreiches Programm mit der schwedischen Lichterkönigin Lucia, musikalischen 
Weihnachtsklängen von Chören und ein „Adventliches Singen und Musizieren“ in der Kirche St. Cosmae 
geben dem Weihnachtsmarkt einen fröhlichen Rahmen. Aufgrund der Nähe zum Wohnmobilstellplatz 
- keine zehn Gehminuten - wird der Weihnachtsmarkt auch die Gäste des Reisemobilhafens Am Schiffertor 
in seinen Bann ziehen. Als weiteren Höhepunkt können sich die Gäste bei einem malerischen 
Altstadtrundgang ins Mittelalter zurückversetzen lassen und Geschichten von Gästeführern lauschen, die 
es über die 1000jährige Stadt zu erzählen gibt. Öffentliche Stadtführungen beginnen samstags um 14.30 
Uhr bei der Tourist-Information am Hafen. Unter der Telefon-Durchwahl 0 41 41/ 40 91 74 und im Internet 
unter: www.stade-tourismus.de gibt es weitere Informationen. 
 

Den längsten Adventskalender 

der Welt kann man in Tönning, nur ein paar Kilometer vom TopPlatz in St. Peter-Ording entfernt, noch bis 
zum 21. Dezember bestaunen. Jeden Tag wird symbolisch eine Tür geöffnet, hinter der sich zwar keine 
Schokolade, dafür aber an ausgewählten Tagen interessante Programmpunkte für die ganze Familie 
verstecken. In seiner Art einmalig und durch das Guinnessbuch der Rekorde seit 1997 beurkundet, ist der 
Adventskalender das Highlight des Weihnachtsmarktes am Tönninger Hafen, der seine Tore an allen vier 
Adventswochenenden jeweils von 11 bis 18 Uhr öffnet und mit Ständen und buntem Rahmenprogramm 
seine Gäste begeistert. Nähere Informationen lassen sich unter www.weihnachtsereignis.de abrufen. 
 
Einzigartige glitzernde Weihnachtswelt, 

so kann man die Hauptstadt in den nächsten Wochen wohl beschreiben. Bereits seit dem 24. November 
lädt Berlin seine Gäste und Bewohner zu über 50 Weihnachtsmärkten, glanzvoll geschmückten Boulevards, 
Eisbahnen, Weihnachtskonzerten und kulinarischen Genüssen ein. Ein besonderes Highlight ist dabei 
sicherlich der nostalgische Weihnachtsmarkt am Opernpalais - Unter den Linden, der bis zum 28. 
Dezember andauert. Kunsthandwerker aus ganz Deutschland zeigen hier Ihre Fertigkeiten und lassen sich 
über die Schulter schauen.  
 
Wer es gemütlicher und heimeliger mag, dem sei der „Berliner Umwelt- und Weihnachtsmarkt“ in der 
Sophienstraße empfohlen. An allen vier Adventswochenenden finden sich in der wohl schönsten und 
ältesten Straße Berlins kleine und besondere Geschenke. Bequemer geht es nicht: Alle Attraktionen lassen 
sich für die reisemobilen Gäste des TopPlatzes von Helge Duijkers in Berlin-Tegel bequem mit dem 
öffentlichen Nahverkehr erreichen. Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen, zu den Öffnungszeiten 
und zu den Weihnachtsmärkten lassen sich unter www.visitberlin.de finden. 
�
Der älteste Weihnachtsmarkt 

in Deutschland  - der Striezelmarkt in Dresden - läutet bereits zum 574. Mal die vorweihnachtliche Zeit ein. 
Ab dem 27. November bis 24. Dezember kommen eine Vielzahl an Händlern und Schausteller nach 
Dresden, um ihre Waren an verschiedenen Plätzen der Stadt, vornehmlich auf dem Altmarkt feilzubieten. 
Wer sich von den Düften und Genüssen verführen lassen möchte, findet dazu reichlich Möglichkeit: 
Kräppelchen, Lebkuchen aus der Pfefferkuchenstadt Pulsnitz, Glühwein, kandierte Früchte und gebrannte 
Mandeln sind sehr verlockend. Neben Weihnachtsmann und Adventskalender, der jeden Tag eine 
Überraschung bereit hält, der großen Lichtertanne im Zentrum des Marktes auf dem Altmarkt vor der 
Kreuzkirche, bestimmt die große Weihnachtspyramide das Bild, die 1999 sogar als größte Pyramide ins 
Guinnes Buch der Rekorde aufgenommen wurde.  
 
 



�Eine Vielzahl weiterer Weihnachtsmärkte innerhalb der Stadt verwandeln Dresden in eine imposante 
Weihnachtswelt. So finden Besucher vom 28. November bis 24. Dezember direkt zwischen der 
weltberühmten Dresdner Frauenkirche und Brühlscher Terrasse gelegen, Händler mit leckeren 
Spezialitäten „Echte Plauener Spitzen“ zum Beispiel und traditioneller Handwerkskunst, wie Freiberger Zinn 
und Töpferwaren, Holzspielzeug und Handspielpuppen und auch mundgeblasenes Glas sowie 
handgefertigte Kerzen. Aber auch das alljährliche „Stallhöfisches Advents-Sepktakel“ vom 27. November 
bis 21. Dezember im Marstall des Dresdner Schlosses wird mit seinem festlichen Lichterschein der Fackeln 
und Ölfunzeln und durch die beeindruckende Atmosphäre begeistern. Als TopPlatz grüßt der Stellplatz am 
Caravaninghaus schaffer-mobil. Mehr Informationen zu allen Märkten unter: www.dresdenchristmas.de. 
 
Rund um das alte Rathaus 

und die imposante Johanniskirche in Göttingen liegt vom 26. November bis 29. Dezember wieder der Duft 
von gebrannten Mandeln, Glühwein und Schmalzkuchen in der Luft. Mit einer großen Vielzahl an 
Kunsthandwerkern - Kerzenmacher, Glasbläser, Töpfer und Holzschnitzer - denen man bei der Fertigung 
ihrer Kunst-Stücke über die Schulter schauen kann, wird der Weihnachtsmarkt in Göttingen seine Besucher 
in den Bann ziehen. Geöffnet hat der Markt von Montag bis Samstag von 10 bis 20.30 Uhr und sonntags 
von 11 bis 20.30 Uhr. Als Quartier für Reisemobilisten bietet sich der TopPlatz am Badeparadies Eiswiese 
an. Impressionen aus dem vergangenen Jahr und mehr Informationen zu diesjährigen Veranstaltungen 
können unter: www.goettinger-weihnachtsmarkt.de abgerufen werden. 
 
Der Duft nach Tannengrün 

und geschmorten Maronen, Glühwein und Printen wird auch in diesem Jahr viele Besucher auf den 
traditionellen und weit über die Grenzen der Region hinaus bekannten Weihnachtsmarkt in Aachen locken. 
Rund um den Dom und das Rathaus lädt der festliche Budenzauber und der stimmungsvolle Lichterglanz 
die Besucher vom 21. November bis zum 23. Dezember zum Genießen ein. Zahlreiche Händler, 
Handwerker, Künstler und Gastronomen bieten ihre Waren an. Sie sind ein Stück heimischer Lebensart, 
liefern Geschenkideen und Anregungen für das Weihnachtsfest. Auf Tand und Kitsch haben die Macher 
des Marktes, der Märkte und Aktionskreis City, fast vollständig verzichtet. Nicht nur deshalb zählt dieser 
Weihnachtsmarkt zu einem der schönsten in Deutschland. Neben den klassischen Ständen bietet der Markt 
ein interessantes Kulturprogramm mit Blasmusik, Glockenspiel, Märchentante, einem Zauberer, natürlich 
den Turmbläsern und kündigt so das bevorstehende Weihnachtsfest an. www.aachen.de 
 
Rechtzeitig zur CMT 

in Stuttgart vom 17. Januar bis 25. Januar versenden wir ein weiteres TopPlatz-Special mit Informationen 
zu den Highlights des Jahres im TopPlatz-Netz.  
�
�


